
überwunden werden konnte. Hier wuchs die Wirtschaft um 
3,2 %. Auch Italien kam mit einem Plus von 0,8 % aus der Re
zession. Frankreich konnte sein Wirtschaftswachstum mit 1,1 % 
ebenfalls ankurbeln. 

Die USamerikanische Wirtschaft war wie im Vorjahr eine der 
wesentlichen Wachstumslokomotiven für die Weltwirtschaft. Sie 
legte, insbesondere aufgrund der guten Arbeitsmarktsituation, 
um 2,5 % zu, nach 2,4 % im Vorjahr. 

Mit einem Plus von 6,9 % hat sich das Wachstumstempo der 
Wirtschaft in China noch einmal verlangsamt. Dieser Trend wird 
sich in den kommenden Jahren voraussichtlich  fortsetzen. Das 
Marktumfeld im für DEUTZ relevanten Lastkraftwagen und 
Baumaschinenbereich war weiterhin schwierig. Die russische 
Wirtschaft ist angesichts der Krise und der Sanktionen in eine 
Rezession gerutscht und auch in Südamerika lief der Wirt
schaftsmotor weiterhin nicht rund.

DEUTZ-Abnehmerbranchen entwickeln sich schwach Die 
Hauptabnehmerbranchen von DEUTZ entwickelten sich 2015 
rückläufig. Die Nachfrage nach Baumaschinen war – vor 
Berück sichtigung von Vorbaumotoren – nach eigener Einschät
zung in Europa um ca. 10 % rückläufig und lag in Nordamerika 
auf Vorjahres niveau. In China ging sie hingegen um circa 44 % 
 zurück. 1) Die Landtechnikbranche in Europa gab im Berichts
jahr gemäß VDMA 2) um 8 % nach. Der Markt für mittelschwere 
und schwere Lastkraftwagen ging in China um 29 % zurück. 3) 

AUSWIRKUNGEN DES WIRTSCHAFTLICHEN 
 UMFELDS AUF DIE GESCHÄFTSENTWICKLUNG

DEUTZ leidet unter Investitionszurückhaltung Während 
die Weltwirtschaft im Geschäftsjahr 2015 um 3,1 % gewachsen 
ist, ist der Umsatz bei DEUTZ um 18,5 % zurückgegangen, der 
Absatz um 29,8 %. Unsere wichtigsten Abnehmerbranchen ent
wickelten sich insgesamt größtenteils deutlich negativ. Damit 
entwickelte sich DEUTZ ähnlich wie seine Abnehmerbranchen. 

Die Wirtschaft im EuroRaum hat im Berichtsjahr um 1,5 % zuge
legt. Schwach entwickelten sich dabei wesentliche Abnehmer
branchen von DEUTZ in dieser Region: Die Volumina in der 
Landtechnikbranche gingen um etwa 8 % zurück. Die  Nachfrage 
nach Baumaschinen ist um etwa 10 % gesunken.  Zudem  haben 
europäische Kunden Motorenbestände abgebaut, die sie im 
Hinblick auf einen Emissionswechsel bereits im Jahr 2014 in 
signi fikantem Umfang erworben hatten. Der Umsatz von DEUTZ 
in unserem größten Markt EMEA (Europa,  Mittlerer  Osten und 
Afrika) hat sich 2015 um 27,6 % vermindert, der Absatz hat um 
38,6 % nachgegeben. Die amerikanische Wirtschaftsleistung 
hat im Berichtsjahr ein verhältnismäßig starkes Wachstum von 
2,5 % verzeichnet; die Nachfrage nach Baumaschinen in Nord
amerika lag – in der Gesamtjahresbetrachtung – auf Vorjahres
niveau. Unser Absatz ist in der Region Amerika um 11,0 % 
zurückgegangen, den Umsatz konnten wir jedoch um 7,3 % 
steigern. Unser wichtiger Auslandsmarkt China hat mit einem 

Wirtschaftswachstum von 6,9 % abermals gegenüber dem Vor
jahr an Dynamik verloren. Die Märkte für Baumaschinen  sowie 
mittel schwere und schwere Lastkraftwagen gaben in diesem 
 Umfeld um rund 44 % bzw. 29 % nach. Der Umsatz von DEUTZ 
ist in der Region Asien/Pazifik hingegen um 18,8 % gestiegen, 
der  Absatz konnte um 14,4 % ausgeweitet werden. Bei unse
rem Joint Venture DEUTZ (Dalian) Engine Co., Ltd., dessen Um
satz nicht im Konzernumsatz ausgewiesen wird, ist der Umsatz 
 hingegen um 5,6 % gegenüber Vorjahr zurückgegangen, der Ab
satz  sogar um 29,5 %.

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Forschungs- und Entwicklungsausgaben planmäßig 
 gesunken Die Ausgaben für Forschung und Entwicklung 
 beliefen sich 2015 auf 49,5 Mio. € (2014: 68,7 Mio. €). Abzüg
lich der von Großkunden und Entwicklungspartnern erhal
tenen Zuschüsse lagen die Ausgaben bei 40,8 Mio. € (2014: 
53,1 Mio. €). Die F&EQuote (nach Zuschüssen) – das  Verhältnis 
von  NettoEntwicklungsausgaben zum Konzernumsatz – ist wie 
geplant geringfügig auf 3,3 % gesunken (2014: 3,5 %). Der Rück
gang der F&EAusgaben ist maßgeblich darauf zurückzuführen, 
dass alle Motoren der neuesten Emissionsstufe EU Stufe IV/US 
Tier 4  bereits bis 2014 in den Markt eingeführt wurden. Von den 
Entwicklungsausgaben nach Zuschüssen wurden im Berichts
jahr 31,9 % aktiviert (2014: 49,5 %). 

In der Segmentbetrachtung beliefen sich die Ausgaben nach 
Zuschüssen bei DEUTZ Compact Engines auf 38,2 Mio. € (2014: 
48,1 Mio. €) und bei DEUTZ Customised Solutions auf 2,6 Mio. € 
(2014: 5,0 Mio. €). 

Stage V ready Unser Motorenportfolio haben wir in den Vor
jahren für die Emissionsstufe EU Stufe IV/US Tier 4 komplett 
überarbeitet. Das Ergebnis sind sehr kompakte Motoren mit 
auf die Kundenbedürfnisse zugeschnittenen Abgasnachbe
handlungskonzepten und niedrigen Lebenszykluskosten. Die 
 nächste europäische Emissionsstufe EU Stufe V, die für 2019 
avisiert ist, 4) wird von unseren mit einem Dieselpartikelfilter aus
gestatteten TCDMotoren im Bereich 2,9 bis 7,8 Liter Hubraum 
bereits heute erfüllt. Eine weitere Emissionsstufe in den USA ist 
bis dato nicht geplant. 
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 1) Forschungs- und Entwicklungsausgaben abzüglich der von Großkunden und   
    Entwicklungspartnern erhaltenen Zuschüsse.

Forschungs- und Entwicklungsausgaben (nach Zuschüssen)1) 

in Mio. € (F&E-Quote in %)

1) China Construction Machinery Association, Januar 2016, und eigene Schätzungen.
2) VDMA Konjunkturbulletin, November 2015.
3) China Automotive Information Net, Januar 2016.

4)  Vorschlag der EUKommission zur EU Stufe V gemäß Veröffentlichung vom 
25.  September 2014.
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